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Verſchiedene Geſchichtsauffaſſung
ildesbeim wo er an der Einweihung eines Kaiſer

Wilhelm Denkmals theilnahm hat kürzlich der Kalſer von
neuem die Verdienſte ſeines Großvaters Wilhelm s I um die
Reichsgründung in derſelben Weiſe geprieſen wie er das auch
früher ſchon wiederholt gethan hat Nach dem offiziellen
Bericht äußerte er bekanntlich Zu tiefem Danke aber bin Ich
vor allen Dingen Jhnen gegenüber dafür verpflichtet daß Sie

dieſes herrliche Denkmal dem großen Katſer geſetzt haben
Er hat das Sehnen das jahrhundertelang durch die zer
riſſenen deutſchen Lande ging wahrgemacht und es iſt ihm
vergönnt worden das Deutſche Reich zu ſchmieden und
wiederherzuſtellen zuerſt in ſtill verborgener Arbeit hernach
aber als Gottes erwähltes Werkzeng als das er ſich
immer angeſehen hat Es iſt früher bereits hervorgehoben
worden daß Kaiſer Wilhelm I vor der Geſchichte nicht als
der eigentliche Schöpfer und Wiederherſteller des Reiches gelten
kann Er hat von vornherein nicht den Willen gehabt das

Sehnen das jahrhundertelang durch die zerriſſenen deutſchen
Lande ging, durch die Gründung eines neuen Reiches wahr
umachen ſeine Arbeit war vielmehr in erſter Reihe auf dieFeſtung des preußiſchen Königthums und die Stärkung

der materiellen Machtmittel der preußiſchen Monarchie gerichtet
Jn dieſer Richtung hat er allerdings in ſtill verborgener
Arbeit Großes geleiſtet dem Reichsgedanken aber iſt Kaiſer
Wilhelm eigentlich nur widerwillig gedrängt durch die That
ſachen und ſeinen großen Rathgeber den Fürſten Bismarck
näher getreten

Es iſt übrigens aufgefallen daß der Wortlaut der kaiſerlichen
Rede in Hildesheim erſt ſo ſpät veröffentlicht worden iſt Wie
ſich jetzt herausſtellt hat das ſeine Urſache darin daß dem
Vertreter der Preſſe der im Hildesheimer Rathhausſaale an
weſend war zur Pflicht gemacht worden war ven Wortlaut
der kaiſerlichen Rede nicht eher zu veröffentlichen als bis der
ſelbe die Sanktion des Geh Kabinetsraths v Lucanus der ſich
im Gefolge des Kaiſers befand gefunden hatte Der Hofbericht
erſtatter nahm die Rede auf und ſetzte ſich mit Herrn
v Lucanus in Verbindung da aber die Erledigung des ſehr
reichhaltigen Beſuchsprogramms und die Abfahrt des Kaiſer
paares drängte war es Herrn v Lucanus nicht mehr möglich
die Rede einer Durchſicht zu unterziehen Er fuhr mit der
ſelben im kaiſerlichen Sonderzuge nach Wernigerode und ließ
den Hof berichterſtatter ohne revidirte Rede in Hildesheim zurück
Die zahlreichen Vertreter der Preſſe die natürlich mit beſonderer
Spannung dem Wortlaut der kaiſerlichen Rede entgegenſahen

iußten ſich infolgedeſſen mit kurzen Notizen über dieſelbe
bis die Veröffentlichung des offiziellen Wortlautes

erfolg
Bei dem Feſtmahl in Hildesheim hat dann ſpäter Miniſter

Dr v Mi quel eine begeiſterte Lobrede auf den Kaiſer und
ſeinen Ahnherrn Wilhelm I gehalten Herr v Miquel wandte
dabei allerdings die Bezeichnung der Große nicht an
ſondern ſprach von Kaiſer Wilhelm J Dieſer habe alle
Hoffnungen verwirklicht welche nach 1866 auf ihn geſetzt worden
ſeien und das neue Deutſche Reich zu einer Macht erſten
Ranges ausgebaut Der Enkel habe Deutſchland über die
Meere hinausgeführt zu einer Stellung als Weltmacht
Deutſchland könne ſich nicht mehr darauf beſchränken eine
kontinentale Macht zu ſein Ohne einen bei feſtlichem
Mahle ausgebrachten Trinkſpruch der von Ueberſchwenglich
keiten ſich ſelten frei halten wird auf die Goldwage legen zu
wollen muß doch betont werden daß die überſeeiſchen Handels
beziehungen Deutſchlands weit älter ſind als Herrn von
Miquel s ſtaatsmänniſche Wirkſamkeit daß aber die Welt
machtspolitik von heute nur allzu leicht die Machtſtellung des
Reiches wie die wirthſchaftliche Bethätigung Deutſchlands über
dem Ocean gefährden kann

Eine von der vorſtehend ſkizzirten Geſchichtsauffaſſung nun
weſentlich abweichende Meinung hat kürzlich Breslaus berühmter
Mitbürger Profeſſor Dr Felix Dahn in einer Vorleſung
über preußiſches Stagtsrecht kundgethan Nach dem Berichte
Breslauer Zeitungen führte er dabei folgenden Gedankengang
genauer aus Hervorragende Herrſcher waren der Große
Kurfürſt Friedrich Wilhelm J und Friedrich der Große
Sein Nachfolger war ein ſchlechter Regent Friedrich Wil
helm III der mit Gewalt in den Befreiungskrieg getrieben
werden mußte war waahrlich kein hervorragender Herrſcher
Friedrich Wilhelm IV war ein geiſtvoller für Künſt und
Wiſſenſchaft begabter Mann aber das Gegentheil von einem
großen Staatsmann Nur mit höchſter Pietät kann man den

ehren Namen des ehrwürdigen Barbablanca Wilhelm s
mennen der mit den höchſten menſchlichen Tugenden und Vor

r ausgeſtattet war Aber den Namen der Große
ürde ich ihm nicht beilegen Denn bekanntlich ſind ſeine

Popen Thaten und Gedanken nicht von ihm ausgegangen
und ern von Bismarck der durchaus nicht blos Helfershelfer
dran d langer war Die Geſchichte der Hohenzollern

den widerlichen Byzantinismus ncht
laſſen Fellen dieſe drei Aeußerungen untereinander und über

Anſichte unſeren Leſern die ſich aus den darin enthaltenen
n ergebenden Schlußfolgerungen zu ziehen A

e

Dentſches Reich
Jnutereſſante Reminiscenzen

5 der Vergangenheit friſcht die Leipz Volksztg in ihrer Er
E derung auf die bekannten Erklärungen des Herrn Bueck auf
Brrr mit denen der Nachweis geführt wird daß das
e des Junern und der von Herrn Bueck ver
ſeit Jal Lentralverband der deutſchen Induſtriellen

Dahren ſchon in recht inniger Verbindung mit einander

ſtehen und die der 12,000 Mark Affaire einen keineswegs un
intereſſanten Hintergrund verleihen Das genannte Blatt weiſt
darauf hin

daß in einem allerdings bis jetzt noch nicht veröffentlichten
ſtreng vertraulichen Aktenſtück des dem Herrn General
ſekretär Bueck beigeordneten Direktoriums des Centralverbandes
welches zu einem beſtimmten Zweck an eine beſtimmte hohe
preußiſche Stelle geleitet worden iſt neben anderen
vielleicht noch bei anderer Gelegenheit zu erörternden Aus
laſſungen ſchon in den erſten Monaten des Jahres 1895
betont werde die höchſten Reichs und Staatsbehörden be
nutzen den Centralverband deutſcher Jnduſtrieller um Aus
künfte über wirthſchaftliche und induſtrielle Verhältniſſe zu er
langen wie andererſeits nur Mittheilungen meiſtens ver
traulicher Art durch ihn an die betreffenden Jnter
eſſentenkreiſe gelangen zu laſſen

Die betreffende hohe Stelle werde weiter darauf hingewieſen
daß bereits im Jahre 1894 zahlreiche Eingänge von der
Reichskanzlei vom Auswärtigen Amt vom Reichsamt des
Jnnern und vom königlich preußiſchen Miniſterium für Handel
und Gewerbe bei dem Centralverbande zu verzeichnen ge
weſen ſind

Dieſe Vergangenheit ſo meint die Leipz Volksztg nicht mit
Unrecht über die noch viel mehr zu ſagen ſei biete ſchon an und
für ſich ein gewichtiges Jndicium für die Thatſache daß die
Supplik der Organe des Grafen v Poſadowsky um 12,000 M
für publiziſtiſche Zwecke von dem Leiter des Centralverbandes
ſchwerlich als etwas eigenthümlich empfunden werden konnte
alſo auch hier beſtehe ein Räthſel für das die zweite Er
klärung Bueck s keine Löſung habe Das Verbandsorgan der
Jnduſtriellen die Berl N Nachr die wie die Leipz Volks
zeitung durch Abdruck eines vertraulichen Schreibens des
Direktoriums des Centralverbandes vom April 1899 nachweiſt
von drei in der Jnduſtrie ſtehenden Herren im Geſammt
intereſſe der deutſchen Jnduſtrie unter Aufwendung
eines verhältnißmäßig großen Kapitals und in dem Bewußt
ſein daß für eine Reihe von Jahren noch erheblich weitere
Opfer gebracht werden müſſen angekauft wurden verſucht
bereits dieſen Mittheilungen den Chaxakter völligſter Harm
loſigkeit und Belaugloſigkeit aufzuprägen Jn einem langen
Artikel der offen eingeſteht daß der Verband ſeine 25sjährige
handelspolltiſche Erfahrung gern einer vorurtheilsfreien und
ſorgſamen Regierung zur Verfügung ſtellt, ſobald dieſe in ſolcher
Weiſe geprieſene Regierung danach verlangt kommt das Blatt
zu der Lnſicht daß wenn dieſe Regierung an der Hand der
25jährigen Erfahrungsſammlung des Centralverbandes zu Ent
ſchlüſſen gelange die ſich mit den Anſichten eben des Verbandes
decken man darin unmöglich ein Zeichen von moraliſcher Ab
hängigkeit erblicken könne Aber die Berl N Nachr umgehen
hier den Kern der Sache gefliſſentlich nämlich die bedenkliche
Einſeitig keit in der ſeitens der Regierung beliebten Raths
erholung die ja auch ſchon wie wir im heutigen Morgenblatt
dargethan haben von den Agrariern empfunden wird allerdings
ebenfalls nur als Ausfluß ihrer egoiſtiſchen Geſinnung Und
wenn dazu noch ſolche eigenthümliche Geſchichten wie die von
den zu Agitationen in der Preſſe aufzubringenden 12,000 M
hinzukommen dann fällt es unendlich ſchwer an die Objektivität
der betreffenden Faktoren der Regierung wie des Central
verbandes zu glauben Es bleibt eben eigenthümlich ſich
von jemandem Raths zu erholen der in ſeinem Sinne einen
Rath ertheilt und dann obenein noch Gelder dazu hergeben ſoll
damit eine öffentliche Agitation eingeleitet werden könne um in
der öffentlichen Meinung Stimmung für ein Geſetz zu machen
das den Standpunkt des Rathgebers wie das beiſpielshalber
in der ſogenannten Zuchthausvorlage geſchehen verkörpert

Daß es durchaus nicht im Jntereſſe unſeres politiſchen Lebens
liegt den Einfluß des reichen Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller unbeſchränkt walten zu laſſen wird noch klarer
wenn man ſich vergegenwärtigt wie das Geld des Ver
bandes auch noch an anderen Stellen den Plänen der Re
gierung förderlich zu ſein ſucht und dieſer ſo nahe kommt daß
es geradezu ärgerlich iſt wahrnehmen zu müſſen wie ruhig und
gern die Regierung ſich durch dieſen mächtigen Helfer bei
ſpringen läßt Die Berl Pol Nachr welche Beziehungen
zur Regierung insbeſondere zu Herrn Miquel unterhalten be
ziehen gleichzeitig eine Geldunterſtützung von dem Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller Die Angelegenheit kam bekanntlich im
Mai 1897 im Tauſch Prozeß in Berlin zur Sprache Herr von
Tauſch hatte einem Journaliſten Mittheilungen gemacht über
die Summen die der Herausgeber der Berl Pol Nachr Herr
Schweinburg von dem Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
jährlich erhält Schweinburg ſagte damals zeugeneidkich aus
daß er jährlich 3000 Mark von dem Ccentralverband
deutſcher Jnduſtrieller für 12 Exemplare der Berl Pol Nachr
erhalte daß ihm weiter der Centralverband deutſcher Jnduſtrleller
für die gleichfalls von Schweinburg herausgegebene Neue
Reichskorreſp jährlich 12,000 Mark zahle Auch die Neue
Reichskorreſp gilt für offiziöss Die Frage ob er mit einem
Miniſter in Verbindung ſtehe lehnte Herr Schweinburg damals
zu beantworten ab Die Beziehungen des Herrn Schweinbürg
zum Centralverband deutſcher Jnduſtrieller ſind vielleicht eben
ſo alt wie ſeine Beziehungen zu Regierungskreiſen Wer ſich
dieſe Thatſachen vergegenwärtigt wird ſich über die 12,000 Mark
Affäre vielleicht nicht allzuſehr wundern 2

Handelzpolitiſche Unwiſſenheit

in großem Maße verräth die Ditſch Tagesztg in einem Ar
tikel der für die Aufſtellung eines Doppeltarifs eintritt und in
dem ſie folgende Weisheit zum beſten giebt

Zur Zeit Bismarck s der die deutſche Handelspolitik nach
ſtreng national wirthſchaftlichen Grundſätzen
leitete konnte das Syſtem eines e en Generaltarifs Be
denken nicht hervorrufen Deutſchland ſchloß damals lediglich
reine Meiſtbegünſtigungsverträge mit anderen Staaten ab
ohne irgend welche Tarifkonzeſfſionen zu vereinbund ſo erhielt der autonome Generaltariff chahſächlch den

Charakter eines Minimaltarifs unter deſſen Sätze in keinem
Vertrage heruntergegangen wurde und der durch Anwendungder geſetzlich vorgeſehenen fünfzig bezw hundertprozentigen

Zuſchläge gegebenenfalls zu einem Maximaltarif gegenüber
handelsfeindlichen Staaten ausgeſtaltet werden konnte Ganz
anders wurde die Sachlage als an die Stelle der autonomen
Zollpolitik Bismarck s die Tarifvertragspolitik Caprivi s
trat Graf Caprivi vereinbarte in den Einzelſätzen beliebig
tief unter den Generaltarif herabgehende Vertragszölle zu
deren Korrektur im einzelnen der Reichstag verfaſſungsmäßig
kein Recht beſaß Der Reichstag konnte nur die Annahme
oder Ablehnung der Verträge im ganzen beſchließen

Wenn das Organ des Bundes der Landwirthe von der Geſchichte
der deutſchen Handelspolitik auch nur das Geringſte wüßte würde
es nicht behaupten daß zur Zeit des Fürſten Bismarck nur reine
Meiſtbegünſtigungsverträge mit anderen Staaten abgeſchloſſen
und keine Tarifkonzeſſionen vereinbart wurden Derartige Kon
zeſſionen ſind ſowohl vor als auch nach 1879 vom Fürſten
Bismarck ſehr häufig gewährt worden Von den zahlreichen
Beiſpielen die wir vorführen könnten erwähnen wir nur eins
das gerade den Agrariern bekannt ſein müßte Jm Jahre 1883
ſchloß Deutſchland mit Spanien einen Handelsvertrag ab durch
den es u a den Zoll auf Roggen Spanien gegenüber band
und mehrere Tarifermäßigungen bewilligte Als 1885 eine Er
höhung des Roggenzolles ſtattfinden ſollte mußte man zunächſt
Spanken zu bewegen ſuchen auf die Bindung des Roggen
zolles zu verzichten Obwohl Spanien an dem Roggenzoll gar
kein Jntereſſe hatte mußte der Verzicht auf die Bindung durch
Tarifermäßigungen auf ſpaniſche Produkte Safran
Oliven Johannisbrot Südfrüchte Olivenöl erkauft werden
Der autonome Generaltarif hat zur Zeit Bismarck s niemals
den Charakter eines Minimaltarifs gehabt unter deſſen Sätze
in keinem Vertrage hinuntergegangen wurde Jn den meiſten
Verträgen die zur Zeit des Fürſten Bismarck abgeſchloſſen
wurden ſind Tarifermäßigungen alſo Abweichungen von dem
Generaltarif von deutſcher Seite ſowohl wie vom Auslande zu
geſtanden und entgegengenommen worden Zwiſchen der Handels
politik Bismarck s und derjenigen Caprivi s beſtand ein
grundſätzlicher Gegenſatz in dieſer Hinſicht nicht Der Einfluß
des Reichstages auf die Handelsverträge iſt zur Zeit Bismarcks
weder größer noch geringer geweſen als zur Zeit Caprivi s
Das Organ des Bundes ſagt aber weiter als charakteriſtiſch für
die Zeit Caprivi s

Dafür daß die Entſcheidung zu Gunſten der Annahmefiel ſorgte die intimſte See ſune der einzelnen

Kaſſen aller n r e rer dalle nflüſſe der NRegierun nd alichen Beziehungen intereſſirter Kreiſe e e er veran

Wer ſich der Verhandlungen über den Zolltarif von 1879 und
die Tarifnovellen von 1885 und 1887 noch erinnert weiß wie
es zur Zeit da nach dem Bündlerblatte die deutſche Handels
politik nach ſtreng nationalwirthſchaftlichen Grundſätzen ge
eitet wurde innerhalb und außerhalb des Reichstages zuging
und daß die damals verſuchten Beeinfluſſungen kaum übertroffen
werden können Jm Jahre 1879 ſind durch die Einflüſſe der
Regierung und durch die Einwirkung der intereſſirten Kreiſe
leider ſehr viele Abgeordnete in Widerſpruch mit ihren früheren
Anſchauungen gerathen bei Berathung der Caprivü ſchen
Handelsverträge iſt von damaligen Beeinfluſſungen nicht viel
bemerkt worden es verdient aber doch wohl betont zu werden
daß die ſchwankenden Abgeordneten meiſtens Partei
genoſſen der Dtſch Tages Ztg waren

Politiſches

Ein ſauberes Geſchäftchen ſuchte dieſer Tage ein
mecklenburgiſcher Junker zu machen Da ein Sitz im Landtage
der verfaſſungsloſen Obotriten von dem Beſitze eines Stück
Landes abhängt wandte ſich der mecklenburgiſche Ritterguts
beſitzer an die Redaktion des Roſtocker fozialdemokratiſchen
Blattes mit folgenden Zeilen

Heute war ich in Kröpelin und auch in Roſtock wo ich be
ſtimmt erfahren habe daß die Sozialpartei in Ham
burg ernſtlich gewillt ſei zu kaufen umeinen Landtagsſtand für Mecklen burg damit zu
erwerben Es thut mir außerordentlich leid daß ich nicht
bei meiner heutigen Anweſenheit in Roſtock auf den Gedanken
gekommen bin dieſerhalb mit Jhnen in dieſer Angelegenheit
Rückſprache genommen zu haben und ſoweit wende ich mich
denn hiermit an Sie ob Sie es nicht vermögen dieſen Herren
in Hamburg den Vorſchlag zu machen daß ich gewillt bin
falls dieſelben geneigt ſein ſollten denſelben unter der
Hand zu verkaufen was aber dann recht bald vor ſich gehen
müßte Es würden ſomit die Koſten des weiteren Verfahrens
geſpart und könnten dann den Landtagsſitz ſchon
nächſtens aus üben Sollten Sie verehrter Herr in
diefer Sache wirkſam dazu beitragen können ſo bin ich gern

c Tr Jhre er z entiſchädigen und ſieht
rer geehrten umgehenden Benachrichtigung freundligegen als Ew Wohlgeboren gehorſamſter gn ent

Non olet Um ein Geſchäft zu machen ſteigt der Herr Ritterguts
beſitzer gern herab zu dem vaterlandslofen Genoſſen zu deſſen
Vernichtung er ſonſt alle Hebel in Bewegung zu ſetzen ſucht
S f terabiwaxed Dokument agrariſcher Geſinnungsverwahr

Es iſt jetzt die Rede davon daß der neue Zolltarif
entwurf nicht vor dem Monat Februar an den Bundesrath
gelangen wird Dazu macht der Abgeordnete Theodör Barth
in der neueſten Nummer der Nation folgende Be
merkungen

Ob ſchon der Bundesrath ſich dazu aufſchwiugen wird dieſes
Werk von Grund auf zu ändern mag erſcheinen
Daß der Reichstag einen ſo vorbereiteten Zoütarif Entwurf
in der kommenden Seſſion aber nicht durchgeden läßt halte ich
für gewiß Die Agrarier werden zwar ſehr ungeduldig ſel
ihren Zolltarif unter Dach und Fach zu i und gern a
jede eingehendere Prüfung verzichten aber die Freunde einer
aufrichtigen Handelsvertragspolitik ſind verpflichtet die ein
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gehendſte Prüfung zu verlaugen und ſie haben nicht den mittheilnngen von der Preußiſchen Eiſenbahnverwallung ange
eringſien Grund das berechtigte Verlangen nach genauer ſtreblen Verſuche der Verwendung von Quebrachoholz zu Eiſen
rüfung deshalb zurückzuſtellen weil dieſe Prüfung ſo wie ſie bahnſchwellen den Bemühungen für Einführung eines

ſein muß in einer halben Reichstagsſeſſion nicht zu beendigen Quebra chozolles entgegenwirken könnten Das läßt ſich
iſt Ein weileres Jahr nüchterner Ueberlegung kann nach gar nicht beſtreiten wäre aber nur tig zu begrüßen und zwar

ekeiner Richtung hin Schaden anrichten vielmehr die Ausſichten
ür ein Zuſtandekommen ralioneller Handelsverträge nur ver ſtändigen8u n e mir deseichstages zu vergewoeltigen erſcheinen anderenfalls von vorn

Ein Zolltarif hat viele Poſitionen wie
ein Strafgeſchzbuch viele Paragraphen hat und hinter jeder
Poſition kann ſich die Oppoſition auſs nene verſchanzen Es

bei dieſer Materie die
Jnzwiſchen aber kommt

ern Etwaige agrariſche Verſuche

herein ausſichlslos

iſt ein parlamentariſches Kinderſpiel

im Jntereſſe der großen Mehrheit der kleineren ſelbſt
Gerber Deutſchlands Man wird ſicherinnern daß die Quebrachozollfrennde in ihrer Agitation zu

Anfang der neunziger Jahre darauf hinwieſen daß durch den
Zoll gerade die kleineren Gerber mit geſchützt werden würden
weil dieſe den Quebrachogerbſtoff nicht verwenden könnten
Schon für den damaligen Zeitpunkt traf dieſes re nicht
ganz zu im Laufe der neunziger Jahre aber haben ſich die
Verhältniſſe der deutſchen Gerberei ſo geſtaltet daß jetzt die

Der ſüdafrifaniſche Krieg
Präſident Krüger will wie die TransvaalgeſandtſchaftBrüſſel mittheilt bei ſeiner Durchfahrt durch anker

Paris aus an die Königin Viktoria ein Telegramm
richten worin er dieſelbe bittet ſie e ihre Regierung anweiſen mit ihm dem bevollmächtigten Vertreter ber beiden
Burenrepubliken über den Abſchluß des Friedens zu verhandeln
Krüger wird darauf hinweiſen daß es bisher zwiſchen den
civiliſirten Staaten Regel geweſen daß wenn ein Krieg zwiſchen
zwei Staaten ausgebröchen ſei die beſiegte Partei das Recht
gehabt habe den Sieger um Frieden zu bitten Dies wollten
die Buren ebenfalls thün ſie erklärlen ſich als beſiegt und
bäten England ihnen die Bedingungen zur WiederherſtellungRechte der Minderheit zu wahren uvielleicht die Reichsregierung zu der Einſicht daß die Art wie überwiegende Mehrzahl gerade der kleineren des Friedens mitzutheilen Er ſelbſt ſei als Präſident der

die Vorbereitung neuer Handelsverträge von dem Grafen Gerber den Quebrachogerbſtoff mitverwendet e e z als Beauftragter des Oranjefreiſtaates
ommenVPoſadowsly als Staatsſekretär des Jnnern betrieben iſt die

Je raſcher man zu dieſerdenkbar unzweckmäßigſte war JEinſicht kommt um ſo beſſer für das Deutſche Reich
Wir hälten dem nichts entgegenzuſetzen

Mit zweierlei Maß meſſen agrariſche Blälter Fällt ein
Landrath der das Opfer einer ungeſchickten Maßregelung ge
worden die Treppe hinauf und wird befördert ſo ſinden es
dieſe Blätter ganz ſelbſiverſtändlich Aber daß der Eiſenbahn
direllionspräſident a D Todt der ſich für die Nothwendigkeit
des Mittellandkanals mit mehr Eifer als Geſchick ins
Zeug legte wieder in den Staatsdienſt getreten und Präſident
der Erfurter Eiſenbahndirektion geworden iſt erregt den hellen
Zorn der kanalgegneriſchen Fronde Den Grund dieſes heiteren
Wechſelſpiels agrariſcher Launen findet man wohl in dem
ſtummen Zugeſtändniß daß das Urtheil eines erfahrenen Fach
mannes reichlich die durch keinerlei Sachkenntniß beeinflußten
kanalpolitiſchen Anſichten eines Dutzends Landräthe anſwiegt

Die Konſervativen haben bei der Anfſtellung der Erſatz
wahlmänner ſür die Landtagswahlen in Breslau wie kürzlich
mitgetheilt wurde in den unabhängigen Kreiſen der Bevölkerung
wenig Gegenliebe geſunden und daher zum großen Theil mit
mehr oder minder ſanſtem Druck ihre Wahlmänner der
dritten Klaſſe aus den Kreiſen der Beamten rekrutirt Mit
welcher Begeiſterung ſo mancher dieſer Beamten dann für den
reaktivnären Kandidaten geſtimmt haben mag kann man aus
einem Artikel eines Beamtenblattes des Dtiſch Poſtboten er

Zwar iſt es den letzteren wegen Mangels geeigneter Extraltions
vorrichtungen nicht möglich das Quebrachobolz zu benntzen dafür
aber brauchen ſie den ihnen von inländiſchen Fabriken gelieferten
Quebrachocxkrakt Gerade infolge dieſes Umſchwunges in der
Betriebsweiſe der kleineren Gerbereien hat ſich auch die Exkrakt
fabrikation in Dentſchland die bekanntlich ſchon zu einer Export
induſtrie ſich ausgeſtaltet hat ſtark gehoben Wenn ſich die
kleineren Gerbereien im Kampfe gegen die großen Lederfabriken
bisher noch gehalten haben ſo verdanken ſie es gerade dem Um
ſtande daß es ihnen möglich war ihre Geſtehungskoſten ebenſo
wie die Großbetriebe zu ermäßigen Würde durch einen Zoll
den kleineren Gerbereien von denen es in Deutſchland immerhin
noch ein paar Tauſend giebt das Gerbmaterial auch nur im
geringen Maße vertheuert ſo iſt jetzt als ganz ſicher anzuſehen
daß ſie zum größten Theile jedenſalls überall da wo nicht be
ſondere lokale Verhältniſſe ihnen zu gute kommen vernichtet
werden würden Die Quebrachozollfreunde haben ſich ſtets
damit gebrüſtet daß ſie das Jntereſſe gerade des kleinen ſelbſt
ſtändigen Mannes verträten Hier wo ſich die Verhältniſſe im
Laufe des letzten JahrzeLnts ſo geändert haben daß gerade der
kleine Gerber das größte Jntereſſe an dem Bezuge von billigem
Gerbſtoff bat können ſie zeigen ob es ihnen ernſt mit ihren
Betheuerungen war Der kleine Gerber hat jetzt in Dentſch
land ein Jntereſſe an der Zollfreiheit der Gerbmaterialien die
Freunde der Zollfreiheit ſind alſo auch ſeine
Freunde Dieſe offiziöſe Belehrung wird den Agrariern
wenig angenehm ſein

Demnth und Beſcheidenheit ſcheinen nicht die Haupttugenden
lang vom Fleiſche der Aaſe ſchmauſen

n um für beide Staaten die Friedens
verhandlungen zu führen Würde dagegen England aäblehnen
in Friedensverhandlungen einzutreten ſo würde es damit er
lären daß es nicht einen Krieg zur Beſiegung ſondern zurvölligen Ausrottung der Buren Nation führe on der Ant

wort welche die Königin Viltoria auf dieſes Telegramm
Krüger s ertheilen werde wird es abhängen welche weiteren
Schritte Präſident Krüger unternehmen wird

Oeſterreich Hngarn
Unter den ungariſchen Zigennern herrſcht großes Lei

ihre Herrlichkeit droht ein Ende zu nehmen Die
trägt ſich nämlich mit der Abſicht alle Zigeuner die in Ungarn
ſeit undenklichen Zeiten ein wahres Nomadenleben führen auf
feſten Wohnſitzen anzuſiedeln und ſo ordentliche Staats
bürger aus ihnen zu machen So lange man den Zigeunern uur
vorwarf daß ſie die Sicherheitszuſtände gefährden und den
Unterſchied zwiſchen mein und dein nicht zu erlernen vermögen
ſah man ihnen nachſichtig durch die Finger nun aber haben ſie
ſich eines größeren Vergehens ſchuldig gemacht ſie gefährden
durch ihre Lebensweiſe einen der größten Schähze des Landes
den ungariſchen Viehſtand und dies erheiſcht ſtrenge Maß
regeln Unter den Zigeunern herrſcht nämlich die leidige Ge
wohnheit daß ſie die Kadaver der an der Schweinepeſt ver
endeten und auf behördliche Anordnung verſcharrten Schweine
ausgraben mit Stricken in ihr Lager ſchleppen und dann wochen

Es iſt begreiflich daß
dies zur Verbreitung der Keime der Viehſeuchen bedeutend bei
trägt Jnfolgedeſſen haben ſich faſt ſämmtliche Komitate mit derſehen der zu einer von konſervativer Seite ausgegangenen aber des rheiniſch weſtfäliſchen Seifen rin u in außerſofort als unwahr nachgewieſenen Verlenmdung des einen frei halb des Ringes ſebeſwer Fabeilent ibechettei C liner hes Bitte an den Reichstag gewandt für die zwang smäßige

ſinnigen Kandidaten der angeblich einmal den Unterbeamten Syndikats der Oeffentlichkeit wonach das ſchon einjährige Be Anſiedlung der Zigenner Sorge zu tragen Der Miniſter des
Trunkſucht vorgeworfen haben ſoll folgende zutreffende Be ſtehen des Seifenringes beſonders feſtlich begangen wurde Bei Jnnern befaßt ſich auch ſchon mit dieſem Gedanken ob es ihn
merkung macht dieſer Gelegenheit wurde dem Vorſitzenden des Ringes in An aber gelingen wird die Anſiedlung mit Erfolg durchzuführen

Dieſe Geſchichte erinnert ſtark an den bekanunken Trick eines erkennung ſeiner Verdienſte um das Zuſtandekommen deſſelben bleibt abzuwarten Es wurde ſchon früher einmal ein Verſuch
gewiegten Spitzbuben der auf der Flucht vor Ver ein Ehrengeſchenk im Werthe von 12,000 M überreicht damit gemacht den Zigeunern ſtändige Wohnſitze anzuweiſen
folgern rief Haltet den Dieb Nicht der freiſinnige Kandidat Den Geiſt diefer Feier verräth auch die Speiſekarte des Feſt dieſelben ſtanden aber ſehr bald wieder leer da da die Zigeuner
ſondern ſeine konſervativen Gegner haben nicht nur die ſeſſens zu Ehren des Vorſitzenden Es werden da aufgeſührt u a ſich ihr Nomaderleben nicht abgewöhnen konnten und in kurzer
Preſſe der Unterbeamten ſondern ihre Vereine und Verbände Geſpickte Fabrikantenrücken mit Kontraventionsgemüſe ge Zeit das Weite ſuchten
auf das gröblichſte verdächtigt und beleidigt nicht nur mäſteter Zehncentnerkundenhahn mit gedämpften kleinen
in der Preſſe ſondern ſogar im Reichstage Die Konſer Detailliſten Derartige Ringfeſtlichkeiten ſind nichts weniger
vativen haben ein ſolches Sündenregiſter bei den Unter als frivole Herausforderungen der Konſumenten Provinzialnachrichten
beamten angehäuft daß ihr Liebeswerben von jedem denkenden Der Seifenring denkt übrigens nicht daran die Preiſe zu er
Unterbeamten als eine Veleidigung zurückgewieſen werden mäßigen obwohl Cottonöl und Fette billiger geworden ſind Bruckdorf 2 Nov Bohrungen Die Verwaltung
muß was er dabei verdient bezeugt das vorhin erwähnte 12,000 der Grube von der Heydt läßt gegenwärtig in hieſigerDie Breslauer Veamtenſchaft ſcheint hiernach die Konſervativen Geſchenk Feldmark Bohrungen nach Brannkohle vornehmen Die Reſultate

gründlich erkannt zu haben Allgemach wird es in den jeder werden geheim gehalten doch ſoll nach bereits früher ſtattBeeinfluſſung ausgeſetzten Kreiſen ſchon noch völlig Licht werden Verwaltung und Rechtspflege Bohrungen ſich hier ein mächtiges Kohlenlager be
über den wahren Charakter dieſer Volksfreunde e In den Kreijen der Geichäutsmbaber 6 ſieh Zweifel d W i e r r r r dohr rſtorbenen Schöpfer S en en der Ge inhaber beſtehen Zweifel dar umfangreichen Werke dur nlage noch einer Preſſe dürfteDer Sobn des verſtorbenen Schöpfers der Schwebebabn in über ob es geſtattet jei die Gehilfen über die Laden daher wohl in Erfüllung gehen Auch der Bruckdorf Nietlebener

Barmen Elberfeld Herr Kommerzien rath Langen ſoll in ebeden Adelſtand Dweden werden Das vürſte wieder den ſſchlußſtunde hinaus zu beſchäftigen Dieſe Zweifel BergbauVerein ließ vor einiger Zeit Bohrungen in hieſiger
Zorn der Kreuzztg in hohem Maße erregen denn Herr Langen ſind wie eine unbefangene Prüfung der einſchlägigen Be Feldinark veranſtalten Die geplante Anlage einer Grube ſcheint
dat keine Tradition im Sinne der Junker ſtimmungen klar erkennen läßt nicht degründet Die Gewerbe doch wieder hinausgeſchoben zu ſein da angeblich die Ab

ordunngsnovelle vom 80 Jnnt d J ſchreibt im S 1890 eine führung der Grubenwaſſer Schwierigkeiten verurſacht haben ſoll

Volkswirthſchaftliches Mindeſtruhezeit für die Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter in 8 Lochau 2 Nov Tuchnepper Gegenwärtig tauchene 4 er aufs iglich 10 11 Stun auch bei uns Tuchnepper auf die minderwerthige Wagre vonEine amtliche Nachweiſung die von der Frkf Ztg ver offenen Verkaufsſtellen von täglich 10 unter Umſtänden 11 Stun der Sachveritündige bchanpten a ſie vlt nicht des vacher
öffentlicht wird ſucht darzulegen daß die deutſchen Schiffs den vor regelt im 8 139d die Ausnahmen hiervon und trifft uchwerften in ſteigendem Maße für die ausländiſchen Kriegs dann im S 139e Beſtimmungen über den Ladenſchluß Hiernach L er n Tylen u
und Handelsmarinen thätig ſind Es werden in dieſer Zu ſtehen allerdings die Vorſchriften über den Ladenſchluß hinter glänbige Käufer zu finden die glaubten einen vortheilhaften
ſammenſtellung die fremden Schiffsbanten auf deutſchen Privat denjenigen über die Mindeſtruhezeit Aus dieſer rein äußer Handel abgeſchloſſen zu haben da ſie von der urſprünglichen
werften vollſtändig aufgeführt Danach befanden ſich für fremde lichen T aber m entnommen nene die Forderung eine erhebliche Summe abgehandelt hatten
Rechnung in Deutſchland im Vau letzteren dur e erſteren mo ifizirt werden ſollen Vielmehr Weiſten els 2 Nov Rektor a D Guſtav AdolKriegsſchiffe 1898 34 von 32,576 Tons wird im Abſatz 3 des g 1389e ausdrücklich vorgeſchrieben Felß i der Nacht un Mittwoch an Herzlähmung geh

1899 23 26,143 daß die Beſtimmungen der s 1390 und 139 d durch die Vor ſchieden

m

Handelsſchiffe 1898 39 4 51 524 ſchriften über den Ladenſchluß nicht berührt werden Hieraus Naumburg 2 Nov Zigennerplage Geſtern
i I J u folgt einmal daß ohne Rückſicht auf den acht ſtündigen Laden mittag zog ein ſtarker Trupp Zigeuner mit 18 Wagen von

Flußſchiffe wo v i ſchluß den Angeſtellten eine zehn bezw elf ſtündige Mindeſt Oſterfeld kommend durch Wettaburg Nur zu bald machten
ruhezeit vorbehaltlich der zugelaſſenen Ausnahmen gewährt die Einwohner die unangenehme Entdeckung baß Hühner

Jm Jahre 1898 waren alſo 84 Schiffe von 85,811 Tons im teuer Enken e ſich einer allzu liebevollen Aufmerkſamkeit ſeitens derBan m dagegen ſt e von u Tons Jm all e e er Siencen P e erfreuen hatten Die Einwohner waren jedoch
gemeinen kann man feſtſtellen daß der deutſche Schiffsbdau auf den Ladenſchluß nicht etwa zugleich Grenzen für den Begiun V vigt durch ſo manche Erfahrnng auf dem Poſten um das
dem Weltmarkte ſich nicht nur behaupten kann ſondern ſogar iebesgeſindel an einem Beutezuge der ſich wohl auch auf dieſtetig an Terrain gewinnt oder das Ende der täglichen Arbeitszeit für die Gehilfen uſw Fiſche in der Wethau erſtreckt haben n deren Bei

enliche That id bleibt wi haben feſtgelegt werden ſollen Ueber den Beginn der Ruhezeit dieſem Verſuche ſein Eigenthum zu ſchützen wurde der Beſitzeri ten Lade Deren pre wird in S 1390 lediglich vorgeſchrieben daß die Ruhezeit nach J nicht allein beſchimpft ſondern ihm der ch allein e
Zollfreiheit behalten und daß die agrariſche Theuerungspolitit Beendigung der täglichen Arbeitszelt zu gewähren iſt Sonach ganscn Trupp kräftiger Männer entgegengeſtellt hatte ohne

heit gro enerungspolit im Wege daß die Angeſtellten auch nach dem jede Waffe von ein paar braunen Hallunken Dolch und Revolvernicht die Höhe der deutſchen Arbeitslöhne un verhältnißmäßig ſteht zwar nichts ge g n itigfeiſteigert Rver mawes Ladenſchluß beſchäftigt werden je länger dieſe Beſchäf re und Enutſchloſſenhelta Eine Ausſtellung dentſcher Maſchinen in Rußland tigung aber wädrt um ſo e r 7 Angeſtellte natürlich nicht verhindern daß er r e
iſt in Ansſicht genommen Der vorbereitende Ausſchuß zur Ein am nächſten Morgen zur Arbe erangezogen macht gegenüber völlig wehrlos den Rückzug antreten mußte

berufung einer Jntereſſenten Verſammlung hat am 27 Oktober werden Erfurt 2 Nov Die amerikaniſche Arbeitszeit,
in Leipzig ſtattgefunden und unter Betheiligung hervorragender die bekanntlich in den Bureaus der hieſigen kgl Regierung und

duſtricker und Handelſkaunmermitglirder folgenden Veſchta der königl Eiſenbahndirektion eingeführt war vor kurzem indeAn H g ſchluß von der königl Regierung wieder beſeitigt worden iſt ſoll mAusland
mehr auch bei der Eiſenbahn wieder aufgehoben werden WieJm Hiublick auf die wachſende Bedeutung des ruſſiſchen der hieſige All erſähr s h3 Allg Anz erſährt beſteht die Abſicht vomr v Sie Wirren jn China nen t net 5t alte gebeten bin ikanten dürfte die Veranſtaltung einer deutſchen Maſchinen Paotingfu 26 Okt über Tientſin 1 Nov Stärkere e egs r 1 Uhr mittags von 3 bis 6/2 Uhr nach

e e e e e e Seelen de Sekt e R nenn Socltn 2 Zen Elen Brged ern den Legagſg
örder ein Der vorbereitende Ausſchuß beſchließt angetroffen worden ie Kolor 2 Nov n Brand auf dem Heitmann ſchendie Einberufung einer Verſammlung aller Intereſſenten der er über die weſtlichen Berge auf Peking zurück wohin Mühlengrundſtücke vernichtete wie ſchon gemeldet die r

MaſgineuJnduſtrie welche die Frage einer dentſchen Maſchinen die anderen auf Paotingfu geſandten Truppen gegen Ende des lichen Stallungen und die Schenne uunr das die Waſſermühle
Ausſtellung in Rußland zur Entſcheidung bringt Monats nachfolgen Zwei Brigaden deutſcher und franzöſiſcher enthaltende Wohngebäude blieb erhalten iſt jedoch ebenfalls in
Die Nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen Truppen verblieben in Paotingfu Aus dieſer Nachricht geht i e her u Munde diente

und Stahlinduſtrieller nähert ſich in ihrer Beſchlußfaſfung i Bealt i i n zunächſt hervor daß nicht zwei deutſche Brigaden in Paotingfu die Brand ſtifterin Nach der einen Lesart hat das nochW e in bedenklich den agrariſchen Herblieben ſondern wahrſcheinlich nur eine Oberſt v Normann nicht 18jäbrige Mädchen die That begangen weil es wegen zu
verträge verlengt la iuß der allerdings langfriſtige Handels kommandirt das erſte oſtaſialiſche Jufanterie9egiment Es ſpäten Nachdanfckommens einen Verweis erdielt nach der

8 e T handelt ſich hier um die Fortſetzung des Zuges auf Paotingfn anderen Erzählung wollte es aus dem Dienſte und hatteLini T r der Eiſen und Stahlinduſtrie iſt in erſter der in zwei Hanptkolonnen von Peking und von Tientſin durch Abbrennen des Grundſiücks ſeine Abſicht erreichen
reren zafrimiae Handeieverträge abgeſchloſſen arg ſialtgeſunden hatte Bei Annäherung der Truppen wollen
rufung anf die guten Ape bisder unter Be zuerſt trafen von Tieniſin kommende Franzoſen ein Magdeburg 2 Rov Stiftungen Der Geheime
für die Anſſteſlierg h J V der S irthſchaftspolitik von 1879 3 die Stadt von den regulären chineſiſchen T Kommerzienrath Wolf hat dem Vaterländiſchen Frauenverein

das Syſten eines Mitkeini hen Zulonoinen Tarifs und wir de die e den ſer eiſchen uppen der Provinz Sachſen für deſſen Voiksdeilſtätte für iungenkrauke
e 2 gen a 7 iſ J Minimal und Maximaltarifs aus verlaſſen Boxermaſſen wurden leicht zerſtreut Die Haupt Frauen und Mädchen im Forſtrevier Vogelſang bei
r éubeiterath ſar r 4 der Vorausſetzung geſchehen daß maſſe der Chineſen halte ſich in die weſtlichen Berge zurück Gommern 80,000 M geſpendet und außerdem zu Wohlfahrts

Anwendung gelange du den gen ehe Produktion zur gezogen Um in dieſem Gebiet die Fahnen Europas zu zeigen einrichtungen für ſeine Arbeiter die Summe von 100,000 Mark
ober daß für einen nd einer größeren Anſammlung von Boxern vorzubengen geſtiftetTheil der einheimiſchen Produktion der Minimal un ch Peking Theid ückmar ug kin eile der in Torgan 2 Nov Blutvergiftung Vor einigenMaximaltarif anfeeht werden ſollte verlangt die Eiſen ſollten auf dem Nücuiarſcd Tag u Shlenb et u in Beckwitz an

und Stahlinduſtrie auch für ſich den D tiugfu eingetroffenen Berbündeten auf verſchledenen Wegen das Tagen verletzte ſich der Müwell ihr im Intereſſe des wirtbichaſllichen See irrt van h Jlalieniſche Streifungen halten ſchon auf der inneren rechten a nachdem ſtreute er im W
Hrn et e e e Zolltarifſhſtens für alle dem Wege nach Jtſchon 55 Kilometer r t Paotingfu d r r reren e h

u en Ende des Oktober Geſechte mit den Boxern Die aufDer Verein hätte beſſer gethan auf ſeinem urſprünglich ein Konne Rormann iſt eine der Kbcheilungen die viet die weſt ln er d e Teugchbarten

e en e n e Uchen Berge durchſtreifen Jhr Marſchziel ſcheint die große Schidemſal felerten die Karl Kirtker ſchen Eheleute bei großer
und geiſliger Rüſtigkeit das Feſt der goldenen

2

Von agrariſcher Seite wird ſo ſchreiben die Verl Pol Mauer zu ſein die in grader Linie gegen 65 Kilometer von förperiiNachr darauf auſmerkſam gemacht daß die nach Zeitunge Paetiugſn weſülich eiten iſt g rperlicher
Hochzeit
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Haſſerode 2 Nov Erſtickt Heute früh wurde der lMüller hier Vater des et r im Bett h

e en netee a ekonnte durch geeignete Maßregeln ins Seher ikteääte

ſämmlliche offenen Verkauſsſtellen leich welcher Branenen nommen m rean denen der geſchäftliche Verkehr dis 10 Uhr aben fämmt
e i n v 8 z ne v duiddanvfen t a im Jahre wo er bis ſpäteſtens 9 Uhr abends

m t eſchledene o u munterFriederitenthal e Strecke im Ohrdruf 2 Nov Münzenſund Im hieſigen Flur
Schlendag 2 Nov Tödtlicher Unfall Auf dem

Fiußſchachte im Krummſchlachtsthale verunglückte heute früh
der Bergmann Chriſtian Krummel von hier Er glitt beim

aus und ſtürzte in eine Tiefe von 24 Metern in den
Schacht
Verluſt ihres Ernährers

Uftrungen 2 Nov Exhängt Der ſeit ca 4 Monaken
verſchwundene Schäfer der hieſigen fürſtlichen Domäne wurde
vorgeſtern von polniſchen Arbeitern erbängt aufgefunden
Seine beiden Hunde hatte er bevor er ſich erbängte an eine
andere Tanne gebunden und erſchlagen Der Leichnam war ſchon
ſtark in Verweſung übergegangen

Deſſan 2 Nov Ueber folgenden Geſchäftsknifſ
wird ans Deſſan berichtet Jn der Sucht die Konknurrenten in
Bezug auf Gewährung von Rabaltvortheilen zu überflügeln dürſte
der Juhaber einer großen Butter und Margarinehandlung in
Deſſau einſtweilen einen neuen Rekord geſchaffen haben Der
betreffende Geſchäftsmann giebt nämlich ſeinen Kunden von jetzt
ab bei Einkauf eines Pſundes Margarine 10 Stück bei Ent
nahme eines halben Pfundes 5 Stück Kohlenſteine zu
Wenn das nicht hilſt um der Kohlennoth zu ſteuern hilft gar
nichts mehr

Für unbemkittelte RechtſuchendeDeſſau 2 Nov
iſt vom hieſigen Magiſtrat eine Rechtsauskunftsſtelle eingerichtet
worden Die Stelle kann von unbemittelten Einwohnern der
Stadt an jedem Wochentage von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr
mittags ſoweit es die Geſchäfte zulaſſen unentgeltlich in Anſpruch
genommen werden Eine ähnliche Einrichtung würde auch in
Halle mit Freuden begrüßt werden

Köthen 2 Nov Am höheren techniſchen Jnſtitut
r d der Studirenden wiederum geſtiegen und beträgt
iber 500

Elbingerode 2 November Uebertretung der
Sonntagsruhe Bei einer hier kürzlich abgehaltenen
Reviſion wurden 17 hieſige Geſchäftsleute wegen Uebertretung
des Geſetzes betreffend die Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe zur Anzeige gebracht und in Ordnungsſtrafe ge
nommen

Alexisbad 2 Nov Verkauf Das Harzbad Alexisbad
foll an eine Aktiengeſellſchaft verkanft worden ſein

Jenag 2 Nov Tödtlich verunglückt Am Montag
verunglückte in der Stadtbrauerei ein Arbeiter Namens Panl
Schmidt derart daß er in die Klinik geſchafft werden mußte
Geſtern iſt der Bedauernswerthe ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen

Greiz 2 Nov Meſſerbeld Bei der Kirmes inGörſch mitz kam es auf dem Nachhanſeweg zwiſchen Burſchen
aus Schönbach und Fröbersgrün zu Streitigkeiten die in
Meſſerſtecherei ansarteten Ein gewiſſer Holzmüller aus
Fröbersgrün erhielt von dem Dienſitknecht Fenſtel von hiereinen Stich in den Hals und durch beide Bagen Der Geſtochene
wurde noch in derſelben Nacht in ärztliche Behandlung nach
Elſterberg gebracht

Jlmenan 2 Nov Mit Zwangsmaßregeln ſcheint
man hier gegen ſänmige Wähler vorgehen zu wollen Der
Verein zur Wahrung der ſtädtiſchen Jntereſſen beſchäftigte ſich
kürzlich auch mit den letzten Wahlen Der Ausfall der
Landtagswahlen habe gezeigt daß ein Theil der Wählerſchaft
ſich ſehr läſſig erwieſen habe und trotz wiederholter Bitten nicht
zur Wahl erſchienen ſei Es werde deshalb der Vorſchlag er
wogen ob nicht ähnlich wie in anderen Städten ein Ortsſtatut
geſchaffen werden kann wonach jeder der die Wahl ohne Ent
ſchuldigung verſäumt mit Strafe belegt wird Ein Antrag ſoll
beim Gemeinderath geſtellt werden Man vergißt dabei nur
daß durch ſolche Maßregeln leicht aus Jndifferenten Miß
vergnügte Unzufriedene werden

Orlamünde 2 Nvv Feuer Geſtern früh kam in dem
Anweſen der Gebrüder Fiſcher in Naſchhauſen Feuer aus
welches das Wohnhaus Hintergebäude und die Scheune voll
ſtändig in Aſche legte

Gotha 2 Nov Der s Uhr Ladenſchluß iſt ſeit
geſtern für den Stadtbezirk obligatoriſch und müſſen darum

e

Eine Wittwe mit 3 kleinen Kindern betrauern den Gi

mbezirk wurde eln ſehr intereſſanter Münzen n beſtehend ausungefähr 60 Stück uralten Slbewiene Pueke n dem

Münzkabinet auf Schloß Friedenſtein in Gotha überwieſen

Biſchofs mit Krummſiab und Kreuz und auf der Rückfeite den
ebel einer zweilhürmigen Kirche Dieſe MAnsſagen eines hieſigen Münzenſamnmilere Buche

Adalbert von Erfurt und ſtammen aus den Jahren 1111 bis
1137 Bei den hieſigen Kanaliſationsarbeiten wurde dann noch

n en uch Lehrer Münzenfund gemacht indem
erhaltene Broncemü nGreen T Tarenee nünze von Konſtantin dem

Leipzig 2 Nov Eine verzwickte GeſSchwerer Unfall Eine 19 Jahre alte Riieſegtate c
Dresden erhielt von einem jungen Manne eine ſilberne
Taſſchenubr zur Aufbewahrung Sie ſteckle die Uhr einem
Bekannten zu und behauptete dann ſie ſei ihr geſtohlen worden
Der Bekannte übergab die Uhr einer dritten Perſon der ſie
wieder von einer vierten geſtohlen wurde Schließlich wurde die

Ubr von der Kriminalpolizei in einem Verſteck vorgefunden
Wie ſich noch ergab war der junge Mann der die Uhr der
Frauensperſon übergeben hatte auch nicht der rechtmäßige
Eigenthümer der Uhr Sämmtliche Perſonen mußten ſich bei
der Polizei verantworten Jm Hofe einer Leder Handlung
an der Nicolgiſtraße wurde der 60 Jahre alte Markthelfer Sch
beim Abladen von Lederballen von einem ſolchen mit derartiger
Wucht auf den Leib getroffen daß der Mann lebensgefähr
liche Verletzungen davontrug und ſofort nach dem Stadtkranken
haufe gebracht werden mußte

DenkmalAunaberg 2 November Jn demunweit der ſächſiſchen Grenze gelegenen öſterreichiſchen
kecken Preßnitz ſoll der Begründerin der Damen
rcheſter Eliſabeth Enzmann ein Denkmal errichtet

werden Sie war die eigentliche Bahnbrecherin für das
Harfenſpiel die echte Meiſterin des Geſangs und Saitenſpfels
und zwar um die Jahre 1780 bis 1790 Wie im Sächſiſchen
Erzgebirge um die Gegend von Annaberg durch Barbara Utt
mann durch Einführung der Spitzenklöppelei der damals
herrſchenden Noth geſtenert wurde ſo war es auch im Böhmiſchen
Erzgebirge nicht minder die Noth welche Elifadeth Enzmaun
die Tochter eines Schullehrers in Dörnsdorf mildern wollte
indem fie zur Lehrerin des Saltenſpiels und des Gefangs wurde
nachdem ein Bürgermeiſter damaliger Zeit Jgnaz Walter mit
Namen bereits mehreren Perſonen Unterricht im Harſeuſpiel
ertheilt hatte Wunderbar ging der Sameun den Eliſabeth
Enzmann geſtrent um das Jahr 1811 auf Ein gewaltiges
Feuer legte den Flecken in Trümmer und brachte unzählige
Famillen an den Bettelſtab Nun zogen die Preßnitzer
Mädels in dem Bewußtſein eine bedeutende Miſſion zu
erfüllen in die Welt hinans um durch öffentliches Auf
treten in den Konzerthäuſern und Wirthſchaften die Noth
daheim zu lindern Die Töchter von Preßnitz hatten
goldene Ernte und mit ihrem Erträgniß ſtieg der Ort wieder
aus Schutt und Trümmern hervor Nach und nach iſt Preßnitz
zum Hauptort der fahrenden Muſikerinnen geworden die
überall bekannt geworden ſind Seit den letzten Jahrzehnten
reiſen ſie hauptſächlich nach Paläſtina Aegypten und Nord
amerika Die Jnitiative Anna Enzmann ein Denkmal zu
errichten geht vom Künſtler Organ Der Artiſt aus deſſen
Verlag einen größeren Betrag als Gründſtock für eine Samm
lung gezeichnet hat

Vermiſchtes
Zur Charakteriſtik eines Dichtkers Wir leſen in

der Köln Volksztg Man wird ſich erinnern daß Herr
Joſef Lauff mit ſeinen ſog hiſtoriſchen Schauſpielen Der
Burgaraf und Der Eiſenzahn bei der Kritik ſehr ſchlecht
davonkam Nach berühmten Muſtern hat er nun in ſeinem
neueſten Werke Die Geißlerin Köln Verlag von Albert

halten Jm ſechſten Kapitel das eigens zu dieſem Zwecke
erfunden zu ſein ſcheint tritt ein Gockelhahn auf Er nimmt
auf dem Miſt ſein Morgenbrot und zieht als Jntroduktion
Gleich mit Kraakeln und Geſchrei Aus Halm und Miſt aus

Portlaufend bedeutende Eingänge

Jackets
Faletots Capes Rad u Abend Mänteln

Costumes Costumeröcken

Zlousenhemden Morgenröcken Unterröcken

Knaben u Mädchen Confection e

Dunſt und Dünger Den langen Spulwurm der Partei

wurden Die Münzen zeigen auf der Vorderſeite das Bild eines

Ahn mit dieſen Recenſenten eine fürchterliche Abrechnung ge Sch

M

Der Gockelhabar hat die Manier bei jedem Jmbiß großezu halten und ſo ſagt er dann zu dieſem Spuhwurut Le
wein Schnabel dich bedrängen Du haſt geriugelt und geſtreb
Jedoch anf deinen blinden Gängen Nur deinem Sonderzwe
gelebt Nun ſcharrt er weiter und hebt ans ſeiner ekeln Hülle
den Engerling der Schmähkritik Das iſt für den
vergnügten Gockelhahn ein Freſſen er herrſcht ihn mit den
Worten an Du Neidhart du du blinder Wühler Du Flegel
du wenn noch ſo klein Schon ſtreckſt du deine Kerfenfühler
Jns junge Maiengrün hlnein Noch kannſt du mir das Schwäche
morden Das kümmerlich am Boden geht Doch wenn du flügel
reif geworden Und dich verſtehſt auf ein Pamphlet Dann
ſchnurrſt du durch die weite Halde Vom Morgen bis zum
Abendroth Und was da blüht im Dichterwalde Beſchmeißt
dein ekelhafter Koth Daß bald wie eine Mövenklippe
Befudelt liegt der weite Plan Und nur das Kraut der
eignen Si Verſchont dein Koth und Freßorgan Wenn
man aus dieſen Auslaſſungen zurückſchließen darf ſo müſſen die
Hlebe welche die böſen Recenſenten auf den Burggraf und
den Eifenzahn haben niederfallen laſſen den Dichter bös ver
letzt haben Damit man aber nur ja deutlich weiß wer der
Neidhart der Flegel und der mit ekelhaftem Koth um ſich
ſchmeißende Engerling iſt giebt Herr Lauff noch folgende weitere
voetiſche Aufklärung Verwelkte räudige Geſtalten
Die längſt im eignen Miſt verdummt Sich felbſt
für Dichterblüthen halten Die werden freudig angebrummt
Nicht fähig beſſeres zu pflegen Hier iſt dein wahres
Element Drum um das Handwerk dir zu legen Hinab
du Winkelrecenſent Dieſe geſchmackvollen Verſe
ſind für die feinſinnige Poetennatur des Geiſteshelden
Joſef Lauff außerordentlich bezeichnend

Die Oberammerganer beim Papſt Andreas und Anton
2ang die in dem Oberammerganer Paſſionsſpiel den Chriſtus
und Archelaus ſpielen waren kürzlich in Rom dabei kam es
wie von dort berichtet wird zu einigen merkwürdigen Zwiſchen
fällen Die Brüder kamen in ihren Koſt ümen nach Rom und
als ſie an die Schweizer Thür des Vatikans gelangten um eine
Audienz beim Papſt zu erhalten waren die Wachen bei ihrem
Anblick wie durch Zauber gebannt Einige glaudten Chriſtus
in Perſon wäre zum Beſuch ſeines Stellverkreters auf Erden
erſchienen und ſie präſentirten das Gewehr vor Andregs
Der Kardinal Rampolka ſtellte dem Papſt die beiden Lang
vor Dieſer empfing ſie lächeind und wollte nicht geſtatten daß
der Darſteller des Chriſtus vor ihm niederkniee Leo III
unterhielt ſich eine Viertelſtunde mit den Brüdern und über
reichte jedem eine goldene Medaille ehe er ſie entließ Als ſie
durch die Portale des Vatikans gingen drängten ſich die An
weſenden um ſie um Chriſtus zu ſehen und zu grüßen

Ein griechiſcher Freiheitskämpfer Jn dem grichiſchen
Dorfe Paläonert in der Nähe von Pylos Ravarino ſtarb im
Alter von 100 Jahren einer der wenigen noch übrigen Kämpfer
des Unabhängigkeitskampfes der noch vollkommen rüſtige Greis
Kanellos Kaldis Jm Jahre 1800 geboren trat er als Pelo
ponneſier ſogleich beim Ansbrnuche des Auſſtandes in die Schaar
des Theodor Kolokotronis ein und nahm unter ihm an allen
Kämpfen theil Er wurde mehrmals verwundet Von den
Freiheitskämpfern denen ein anſtändiges Ruhegehalt aus
geworfen wurde leben auf dem Lande nur zwei oder drei in
der Hauptſtadt kein einziger mehr Sie wurden alljährlich am
25 März dem Nationalfeiertage zur königlichen Tafel gezogen
Der Staat beſtreitet bei jedem Todesfalle die Koſten eines
feierlichen Begräbniſſes

Opfer des Meeres Jm Monat September d J ſind ſo
weit es ſich bisher hat ermitteln Haſſen 99 Schiffe völlig
verloren gegangen und zwar 77 Segelſchiffe mit 35,642
Regiſtertons und 22 Dampfſchiffe mit 37,586 Regiſtertons
Darunter befanden ſich 6 deutſche mit zuſamwen 7818 Regiſter
tons Außerdem weiſt die Liſte noch 369 Schiffe auf die durch
Unfälle Beſchädigungen erlitten haben Darunter befinden
ſich noch 41 deutſch e

Allerlei aus Auſtralien Jn der völlig waſſerarmen Gegend
von Mercadool Nenſüdwales iſt durch Bohrnng eine
Quelle an die Oberfläche getrelen die an Waſſermaſſe bei
ſpiellos iſt 137,000 hl ſtrömen täglich in rieſigem Strahl einpor
die ganze Gegend iſt unter Waſſer geſetzt da man ſo ſchnell
einen Abfluß nicht ſchaffen konnte Aus Perth Weſt
auſtralien wird berichtet daß der ganze Südoſten der Kolonie

chneefall hatte ſeit Beſiedelung des Landes ein nicht er
hörtes Vorkommniß auf Tasmanien ſind ſogar mehrere Menſchen
in den ungeheuren Schneemaſſen umgekommen Der Geſetz
gebende Rath von Weſtauſtralien hat eine Vorlage angenommen
die den Frauen das Recht giebt als Advokaten vor Gericht
aufzutreten
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Vagçon Abnvuala
in eehwarz von Mk 7,5 O an
in karbig von Mk 8,60 an

in Tam wenn von k 12 60 an
bis zur folnsten Art
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Vorgitge

Kragen

Zlousen
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Naharbeit

n ääAussergewöhnlich billige Preise
Geschüäftshaus
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Halle a Marktplatz 2

Welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Specſal Etab
lissement für Damen und Kinder Confection bietet Reichste
Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur feinsten
Art Garantie für tadellosen Sitz solideste Stoffe und sauberste

Bereitwilligster Vmtausch Sämmtliche Piecen sind
mit festem und niedrigstem Preise deutlich versehen

e

Fagçgon Betty
mit Sechultexstepperei von Mk 18 anJ von 4 5ohne anin einfar e lang von Mk 7 50 an

zur feinsten Art
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Halle a Saale Leopold v

Abtheilung Povamenten

Besàtze sehwarz und farbig in grosser Auswahl
Passenstoffe in Baumwolle Seide und Chiffon
Zwischensätze zum Banddurchzug
Flittertülle und Borden in allen Preislagen vorräthig

Gürtelschlösser Goldgürtel Stofſgürtoel
Jabots Schleiton Halsbänder

in grosser Auswahl vorräthig

gzz Goldbevätze Goldhor den Goldtresven S
23 schwarze und farbige NMohairtressen
3

a
Neue Garnituren für Aermel

Boas in Chiffon und Seide
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Abtheilung Handarbeiten

DBeckkenstofte in Wolle und Baumwolle
das Meter von 90 Pfg bis 7 Mk in überraschend Auswahl
Aufgezeichnete Fries Schlafdecken

200 em lang 130 cm r So MK 12 anDocht Wolle für Schlafdecken
10 drähtig in allen Farben Vorräthig

Fensterhehänge Okenschirme Läufer Kissen in Seide
und Fläüsch Brieftaschen Cigarrenetuis ete

in allen Preislagen stets grosse Auswahl

Smyrna Knüpfarbeiten
als Läuter Stuhlborden h Risson

Ofenbänke in grosser Auswahl vorräthig

Unterricht gratis

Beinkrankeheilt sehmerzlos ohne Operation ohne berufsstörung

Dr m Strrarkalaus Berlin Hamburg
Specialarzt für Beinkranlkke

in Halle Grosse Steinstrasse 34
Sprechstunden Montags und Preitags

von 10 5 Uhr
Vertreter Albim Sohumann

28

el ShHerrenhut
S bei Ohristlan Voigt
S Halle Schmeerſtr 21

II

feinſter leichteſter

Sind Sie ſchon oft mit4 Portemonnaies reingefallen

6 Hielt es nichtoder verloren Sie Geld daraus
Dann kaufen Sie

Es giebt noch immer Lente welche glauben daß man gutes Schuhwerk um die Hälfte des bereits
J ſo gedrückten Preiſes herſtellen kann Man verſucht noch einmal
J wieder zu der Ueberzeugung zu gelangen

z Käin gewallles Vorleno nei
im Preiſe von 11/2 2 21/2

34Awclooss hothfeld
und Sie werden zufrieden ſein

C r r W e W h W e
Weserieh Tuchbandlung

S Brüderſtr 2 dicht an Nenunhäuſer 6
mit billigerer Waagre um immer S hält Sonntags fein Geſchäft von

1 V

ussbaum

/29 O u von 1/212 1 Uhr geöffnet

daß das biſlige Schuhwerk infolge ſeiner Unſolidität im Ban und Material
J thatſächlich das thenerſte iſt

Man muß ſich ſtets vergegenwärtigen daß die Stiefel zum Gehen verwendet werden ſollen und
daher mehr ſtrapazirt werden als jeder andere Bedarfsartikel Damit nun dieſes Kleidungsſtück lange
gebrauchsſähig bleibt iſt es unbedingt nothwendig daß ſowohl Arbeit und Material dauerhaft ſein

J müſſen Wenn an meinem Schuhwerk an Arbeit und Material geſpart werden würde dann wäre auch
ich im Stande meine Stiefel halb umſonſt zu verkaufen aber damit würde ich meinen verehrten Kunden
j nur einen ſchlechten Dienſt erweiſen Darum ziehe ich es vor mein Schuhwerk nicht als Quantitäts

J ſondern als Qualitäts Waare aufertigen zu laſſen

Gbovodyear
Welt Schuhwaarenhaus

Leopold SternbergFalle a S Gr Alrichſtr 9 part u 1 Etage Halle a Gr Ulrichſtr 9 part u 1 Etage

h

Halle Druck und Verlag von Otto HendelFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

m
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Verkauyssstelle
J Aer allseitig beliebten und ganz

vorzüglichen

Max hichter
Leipeaig

Königlicher Hoflieferant

I stets frisch und in Original
Packung bei A KrantzNachf
Gr Steinstr 11 Fernspr 2064

Mit 3 Belhlättern
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